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Vegetationseinheiten
Salzbinsenrasen, Stranddreizack-Salzstraußgrasrasen, (Schilf-)Stranddreizack-Rotschwingelflur, Grasnelken-Rotschwingelflur,
Meerbinsenried, Schafgaben-Honiggrasflur, Sandseggenflur, Strandsimsen-Schilf-Brackwasserröhr., Seggen-Wollgrasrasen, Borstgrasr.
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Stellenweise Ausbreitung von Schilf

keine Gefährdung
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01262

X

X

X

X

artenreiche naturnahe Salzvegetation im Komplex mit zahlreichen Strandwällen als Streifen entlang des Boddenufers des Gellen (stark 
reliefiert)
große Standortbreite von trocken bis naß, von Küstenüberflutungsmoor-Torf/Antorf bis Sand
größte Fläche nimmt oligohaline Salzwiesen ein (knapp die Hälfte der Gesamtfläche): Mosaik aus Salzbinsenrasen, Meerbinsenrieden und
Salzstraußgrasrasen, stellenweise Ausbreitung von Schilf (Codierung als "aufgelassene Salzwiese")
einige ehemalige kleine Stauseen (Priele) eingestreut, meist von Strandsimsen-Schilf-Brackwasserröhricht gesäumt
auf den meist niedrigen Strandwällen (von Westen in die Salzwiese hineinragend) befinden sich Magerrasen auf mäßig trockenem Sand, in 
"ruderalisierten" schwer einzuordnenden Übergangs-Ausbildungen zwischen Magerrasen im Trockenen und Salzvegetation im Feuchten 
(Rotschwingelflur, Honiggrasflur, Sandseggenflur; zu dem fließende ( und deshalbnicht exakt abgrenzbare) Übergänge zu den Dünenrasen
auf den höheren, überdünten Strandwällen im Westen des Biotops; Anteil der Strandwälle ca. ein Drittel an der Gesamtfläche
kleinflächig an einigen westlichen Enden der Strandwallriegen zwischen den überdünten Strandwällen sind Seggen-Wollgrasrasen und sehr 
selten Borstgrasrasen zu finden (nur wenige Quadratmeter groß) als Vegetationsausbildungen ein Übergang zwischen Dünental/Feuchtheide 
und Salzvegetation auf feuchten bis wechselfeuchten, anmoorigen Standorten (zu klein, um als LRT ausgewiesen zu werden, entsprechen 
aber Biotopen 35 - 37)
in der Kernzone des Nationalparks, seit Jahrzehnten ohne Nutzung und Eingriffe
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra Agrostis stolonifera

Phragmites australis Juncus maritimus Plantago maritima Trifolium fragiferum
Potentilla anserina Elytrigia repens Achillea millefolium Triglochin maritimum
Hydrocotyle vulgaris Armeria maritima maritima Holcus lanatus Oenanthe lachenalii
Lotus tenuis Potentilla reptans Carex arenaria Juncus gerardii
Leontodon autumnalis Samolus valerandi Carex extensa Carex distans
Triglochin palustre Agrostis capillaris Aster tripolium Anthoxanthum odoratum

Bolboschoenus maritimus Matricaria maritima Juncus effusus Mentha aquatica
Deschampsia cespitosa Inula britannica Danthonia decumbens Plantago lanceolata
Glaux maritima Festuca arundinacea Trifolium arvense Rumex acetosella
Galium verum Eriophorum angustifolium Juncus articulatus Serratula tinctoria
Nardus stricta


